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Gattung des Textes?Gattung des Textes?

�� keinekeine ekklesiologischeekklesiologische
VergewisserungVergewisserung

�� keinekeine Agenda mit Agenda mit „„to doto do““,,

�� sondern ein sondern ein AnstoAnstoßß, dass , dass 
Verantwortliche ihre Verantwortung Verantwortliche ihre Verantwortung 
angesichts der Zukunft wahrnehmen angesichts der Zukunft wahrnehmen 
((„„ImpulspapierImpulspapier““)  )  
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Kirche der Freiheit Kirche der Freiheit -- MotiveMotive

�� 1. Das Bewusstsein von einem 1. Das Bewusstsein von einem Kairos fKairos füür r 
ReformenReformen und der Verantwortung.und der Verantwortung.

�� 2. 2. GestaltungswillenGestaltungswillen, der davon ausgeht, dass , der davon ausgeht, dass 
kirchliches Handeln durch zielorientierte Planung, kirchliches Handeln durch zielorientierte Planung, 
Neuorganisation, Schwerpunktsetzung und Neuorganisation, Schwerpunktsetzung und 
Fortbildung der Mitarbeitenden erheblich Fortbildung der Mitarbeitenden erheblich 
verbesserbar ist. verbesserbar ist. 

�� 3. Die Orientierung an einer 3. Die Orientierung an einer ööffentlich sichtbaren ffentlich sichtbaren 
und deswegen und deswegen ausstrahlungsfausstrahlungsfäähigen Gestalt der higen Gestalt der 
KircheKirche, die Menschen beheimatet und begeistert. , die Menschen beheimatet und begeistert. 
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Vision: Ev.
Kirche 2030

Was dafür jetzt 
besonders dringlich zu 
tun ist!!!

Bewegung des Textes Bewegung des Textes 

Situation
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Bewegung des Textes Bewegung des Textes 

3. Leben (Kirche) gestalten3. Leben (Kirche) gestalten““

2. 2. ““Gott vertrauenGott vertrauen

�� 1. Situation wahrnehmen, 1. Situation wahrnehmen, 
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AufbauAufbau

�� SituationsanalyseSituationsanalyse

�� Besinnung auf evangelisches Besinnung auf evangelisches 
KirchenverstKirchenverstäändnisndnis

�� 12 Leuchtfeuer12 Leuchtfeuer
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HerausforderungenHerausforderungen

�� DemographieDemographie

�� HaushaltssituationHaushaltssituationenen

�� Regionale Differenzen (Regionale Differenzen (nordostnordost ––
ssüüdwestdwest))

�� Neues Interesse an KircheNeues Interesse an Kirche
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HaushaltssituationenHaushaltssituationen

�� „„Bei sinkender Mitgliederzahl um Bei sinkender Mitgliederzahl um 
etwa ein Drittel geht die finanzielle etwa ein Drittel geht die finanzielle 
LeistungsfLeistungsfäähigkeit um etwa die higkeit um etwa die 
HHäälfte zurlfte zurüückck““ (S. 22). (S. 22). 

�� FFüür Pfarrdienst werden gegenwr Pfarrdienst werden gegenwäärtig rtig 
1,5 1,5 MilliardMilliard ausgegeben, es bleiben ausgegeben, es bleiben 
2,5 2,5 MilliardMilliard ffüür die r die üübrigen Aufgaben. brigen Aufgaben. 
Bei Fortschreibung mBei Fortschreibung müüssten 2030 ssten 2030 
nicht mehr nicht mehr caca 1/3 die 1/3 die KiStKiSt hierfhierfüür r 
ausgegeben werden, sondern 2/3.ausgegeben werden, sondern 2/3.
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KircheneintritteKircheneintritte

Zwischen 500 000 und 600 000 Zwischen 500 000 und 600 000 

Menschen sind  in den letzten Menschen sind  in den letzten 

10 Jahren in eine der Kirchen der EKD 10 Jahren in eine der Kirchen der EKD 

eingetreten eingetreten ––

mehr als die grmehr als die größößten Freikirchen oder ten Freikirchen oder 

Sondergemeinschaften an Mitgliedern Sondergemeinschaften an Mitgliedern 

haben haben 



Michael NMichael Nüüchternchtern

Religion ist wieder im Kommen Religion ist wieder im Kommen 
(1)(1)
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„„Wie gut passt die Kirche in die Wie gut passt die Kirche in die 
heutige Zeit?heutige Zeit?““

Auf einer Skala von 1 (passt Auf einer Skala von 1 (passt 

üüberhaupt nicht) bis 10 (passt sehr berhaupt nicht) bis 10 (passt sehr 

gut) ergaben sich folgende Werte fgut) ergaben sich folgende Werte füür r 

die Evangelische Kirche:die Evangelische Kirche:

�� 1974: 5,4 1974: 5,4 

�� 1992: 4,51992: 4,5

�� 2005: 5,62005: 5,6 Inst. F. Demoskopie AllensbachInst. F. Demoskopie Allensbach
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Umfrage Umfrage „„Perspektive Perspektive –– DeutschlandDeutschland““

von McKinsey:von McKinsey:

Die Prozentzahl der Befragten Die Prozentzahl der Befragten 

zwischen 16 und 69 Jahren, die der zwischen 16 und 69 Jahren, die der 

Evangelischen Kirche Evangelischen Kirche „„Kein VertrauenKein Vertrauen““

entgegenbringen, hat  zwischen 2002 entgegenbringen, hat  zwischen 2002 

und 2004 von 15% auf 12% und 2004 von 15% auf 12% 

abgenommen, die der der Ev. Kirche abgenommen, die der der Ev. Kirche 

vertrauen hat um 4% zugenommen.vertrauen hat um 4% zugenommen.
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Die erstaunliche Lebendigkeit Die erstaunliche Lebendigkeit 
eines eines ööffentlichen Christentumsffentlichen Christentums

Papstbesuch in MPapstbesuch in Müünchen,  nchen,  

Weltjugendtag in KWeltjugendtag in Kööln, die ln, die ööffentliche ffentliche 

Bewegung und die Medienresonanz um Bewegung und die Medienresonanz um 

den Tod des alten und die Weihe des den Tod des alten und die Weihe des 

neuen Papstes: Es neuen Papstes: Es „„scheint das Jahr scheint das Jahr 

2005 einen Gezeitenwechsel im 2005 einen Gezeitenwechsel im 

VerhVerhäältnis von Gesellschaft und Kirche ltnis von Gesellschaft und Kirche 

zu markierenzu markieren““ ((SSüüdddd. Zeitung).. Zeitung).
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Kirche der FreiheitKirche der Freiheit

�� „„Vision von der Zukunft der evangelischen Kirche Vision von der Zukunft der evangelischen Kirche 
ststüützt sich auf biblische Grundlagen. tzt sich auf biblische Grundlagen. 

Biblische BilderBiblische Bilder von Kirche und Gemeinde von Kirche und Gemeinde 
werden aufgegriffen und aktualisiert. werden aufgegriffen und aktualisiert. 

„„Salz der ErdeSalz der Erde”” ((MatthMatth 5,13),5,13),

„„Licht der WeltLicht der Welt”” (Matth(Matth 5,14) und5,14) und

„„Leib ChristiLeib Christi”” (1.(1. Kor12,12Kor12,12 ff.). ff.). 
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Kirche der Freiheit: 4 IntentionenKirche der Freiheit: 4 Intentionen

�� a.a. GeistlicheGeistliche Profilierung statt Profilierung statt 

undeutlicher Aktivitundeutlicher Aktivitäät.t.
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Kirche der Freiheit: 4 IntentionenKirche der Freiheit: 4 Intentionen

��

�� b.b. SchwerpunktsetzungSchwerpunktsetzung statt statt 

VollstVollstäändigkeit. ndigkeit. 
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Kirche der Freiheit: 4 IntentionenKirche der Freiheit: 4 Intentionen

�� c.c. BeweglichkeitBeweglichkeit in den Formen statt in den Formen statt 

Klammern an Strukturen.Klammern an Strukturen.
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Kirche der Freiheit: 4 IntentionenKirche der Freiheit: 4 Intentionen

��

�� d.d. AuAußßenorientierungenorientierung statt statt 

SelbstgenSelbstgenüügsamkeit. gsamkeit. 
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Kirche der FreiheitKirche der Freiheit

��1212 LeuchtfeuerLeuchtfeuer (S.(S. 4949––103)103)

AufbruchAufbruch

�� bei den kirchlichen Kernangebotenbei den kirchlichen Kernangeboten

�� bei der kirchlichen Mitarbeiterschaftbei der kirchlichen Mitarbeiterschaft

�� bei dem Handeln in der Weltbei dem Handeln in der Welt

�� bei der kirchlichen bei der kirchlichen 
Selbstorganisation. Selbstorganisation. 
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Streitpunkt KernangeboteStreitpunkt Kernangebote

�� Begriff Begriff „„KernangebotKernangebot““ kann unter der kann unter der 
Perspektive der Ganzheitlichkeit Perspektive der Ganzheitlichkeit 
kirchlichen Wirkens problematisiert kirchlichen Wirkens problematisiert 
werden:werden:

Die Tat beglaubigt das Wort und das Die Tat beglaubigt das Wort und das 
Wort deutet das Tun .  Wort deutet das Tun .  
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Streitpunkt KernangeboteStreitpunkt Kernangebote

�� Der Begriff Der Begriff „„KernangebotKernangebot““ hat die doppelte hat die doppelte 
Funktion,Funktion,

�� auf Verkauf Verküündigung und Sakrament als ndigung und Sakrament als 
Grundfunktionen (GrundbedGrundfunktionen (Grundbedüürftigkeit) von Kirche rftigkeit) von Kirche 
hinzuweisen,hinzuweisen,

�� die Unterscheidung zwischen jetzt Dringlichem die Unterscheidung zwischen jetzt Dringlichem 
und jetzt weniger Dringlichem  zu ermund jetzt weniger Dringlichem  zu ermööglichen, glichen, 
d.h. eine Entscheidung d.h. eine Entscheidung üüber das jetzt Dringliche  ber das jetzt Dringliche  
zu fzu fäällen.llen.
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Streitpunkt KernangeboteStreitpunkt Kernangebote

�� Z. B. Z. B. 

KasualienKasualien

Bedeutung der Bedeutung der KasualgottesdiensteKasualgottesdienste::

-- Hohe biografische Bedeutung Hohe biografische Bedeutung 
-- Existentielle Relevanz des GlaubensExistentielle Relevanz des Glaubens
-- Anwesenheit von Distanzierten und         Anwesenheit von Distanzierten und         

NichtmitgliedernNichtmitgliedern
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Streitpunkt GemeindeformenStreitpunkt Gemeindeformen

““Evangelische Gemeinden brauchen Evangelische Gemeinden brauchen 

eine Qualiteine Qualitäätsoffensive. Sie mtsoffensive. Sie müüssen ssen 

vielfvielfäältige und ltige und gleichberechtigte gleichberechtigte 

Formen der Gemeindearbeit Formen der Gemeindearbeit 

entwickeln.entwickeln.
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Streitpunkt GemeindeformenStreitpunkt Gemeindeformen

�� …… Aus den Aus den ParochienParochien heraus entwickeln sich heraus entwickeln sich 
immer himmer hääufiger Profilgemeinden, die mit einem ufiger Profilgemeinden, die mit einem 
besonderen geistlichen, kirchenmusikalischen, besonderen geistlichen, kirchenmusikalischen, 
sozialen, kulturellen oder jugendbezogenen sozialen, kulturellen oder jugendbezogenen 
Schwerpunkt nicht nur die unmittelbare Schwerpunkt nicht nur die unmittelbare öörtliche rtliche 
Umgebung ansprechen, sondern eine regional Umgebung ansprechen, sondern eine regional 
bezogene Ausstrahlung entwickeln. Solche bezogene Ausstrahlung entwickeln. Solche 
Profilgemeinden verbinden die Grundaufgaben Profilgemeinden verbinden die Grundaufgaben 
von Ortsgemeinden mit einem von Ortsgemeinden mit einem 
Schwerpunktbereich ... In diesem Bereich Schwerpunktbereich ... In diesem Bereich 
nehmen sie stellvertretend fnehmen sie stellvertretend füür umliegende r umliegende 
Gemeinden eine regionale Gemeinschaftsaufgabe Gemeinden eine regionale Gemeinschaftsaufgabe 
wahr. Profilgemeinden sind daher auf eine Region wahr. Profilgemeinden sind daher auf eine Region 
oder einen Kirchenkreis angewiesen, in der oder oder einen Kirchenkreis angewiesen, in der oder 
in dem eine solche stellvertretende in dem eine solche stellvertretende 
Aufgabenwahrnehmung gewAufgabenwahrnehmung gewüünscht und gefnscht und geföördert rdert 
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Streitpunkt QualitStreitpunkt Qualitäätt

�� „„Die Sicherung und Verbesserung der Die Sicherung und Verbesserung der 
QualitQualitäät von kirchlichen t von kirchlichen 
Kernangeboten zu diskutieren ist Kernangeboten zu diskutieren ist 
ebenso notwendig wie ungewohnt ebenso notwendig wie ungewohnt ……
Die VorschlDie Vorschlääge, die .. dazu gemacht ge, die .. dazu gemacht 
werden, bedwerden, bedüürfen der Prrfen der Prüüfung und fung und 
Weiterentwicklung Weiterentwicklung …… AnstoAnstoßß einer einer 
Diskussion zunDiskussion zunäächst im Blick auf die chst im Blick auf die 
kirchlichen Amtshandlungenkirchlichen Amtshandlungen““ S.102S.102



Michael NMichael Nüüchternchtern

Streitpunkt QualitStreitpunkt Qualitäätt

�� In Leuchtfeuer 1 wird nicht abstrakt In Leuchtfeuer 1 wird nicht abstrakt 
üüber Qualitber Qualitäät diskutiert, sondern t diskutiert, sondern 
unter der Zielperspektive unter der Zielperspektive –– wir wir 
wollen etwas erreichen: wollen etwas erreichen: 
„„nahe bei den Menschennahe bei den Menschen““, , 
„„BeheimatungskraftBeheimatungskraft““
(= (= „„WiedererkennbarkeitWiedererkennbarkeit, , 
VerlVerläässlichkeit, Zugewandtheit und sslichkeit, Zugewandtheit und 
StilbewusstseinStilbewusstsein““ S.49ff)S.49ff)
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Streitpunkt QualitStreitpunkt Qualitäätt

�� Notwendige Weiterentwicklung:Notwendige Weiterentwicklung:

Vermittlung dieser Zielperspektive Vermittlung dieser Zielperspektive 
mit der mit der 
MitarbeitendenperspektiveMitarbeitendenperspektive (Sicht (Sicht 
der Pfarrerinnen und Pfarrer ..) und der Pfarrerinnen und Pfarrer ..) und 
der der AuftragsperspektiveAuftragsperspektive
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Streitpunkt PfarramtszentrierungStreitpunkt Pfarramtszentrierung

Es stimmt: Es stimmt: 

Pfarrerinnen und Pfarrer sind die im Pfarrerinnen und Pfarrer sind die im 
Impulspapier am hImpulspapier am hääufigsten ufigsten 
angesprochene Berufsgruppe! angesprochene Berufsgruppe! 
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Streitpunkt PfarramtszentrierungStreitpunkt Pfarramtszentrierung

�� Faktische Bedeutung der Pfarrrolle Faktische Bedeutung der Pfarrrolle 
ffüür die Kirchenmitglieder (Aur die Kirchenmitglieder (Außßensicht ensicht 
auf Kirche)auf Kirche)

�� Faktische Bedeutung des Faktische Bedeutung des 
Berufsstandes fBerufsstandes füür alle kirchlichen r alle kirchlichen 
VerVeräänderungsprozesse (Innensicht)nderungsprozesse (Innensicht)
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Streitpunkt PfarramtszentrierungStreitpunkt Pfarramtszentrierung

�� Der Impuls des Papiers muss so Der Impuls des Papiers muss so 
aufgenommen werden, dass auch die aufgenommen werden, dass auch die 
Bedeutung anderer Bedeutung anderer „Ä„Ämtermter““ klar klar 
beschrieben wird.beschrieben wird.

�� Aber: Bedeutung und Verantwortung Aber: Bedeutung und Verantwortung 
der Pfarrder Pfarr--Rolle nicht verschleiern und Rolle nicht verschleiern und 
verdrverdräängen!ngen!

�� Sonst: Sonst: ……
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Streitpunkt FreiheitStreitpunkt Freiheit

�� Was haben Titel und Inhalt des Was haben Titel und Inhalt des 
Impulspapier miteinander zu tun?Impulspapier miteinander zu tun?
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Streitpunkt FreiheitStreitpunkt Freiheit

�� „„Es gibt keine mit Heiligkeit Es gibt keine mit Heiligkeit 
versehene versehene ääuußßere Ordnung der ere Ordnung der 
Kirchen Kirchen …“…“

�� Dienende Funktion aller StrukturenDienende Funktion aller Strukturen
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Streitpunkt FreiheitStreitpunkt Freiheit

�� Freiheit und der Gebrauch sFreiheit und der Gebrauch sääkularer kularer 
Begriffe und Methoden in der Kirche, Begriffe und Methoden in der Kirche, 
z.B. aus der z.B. aus der ÖÖkonomiekonomie
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Streitpunkt FreiheitStreitpunkt Freiheit

�� Freiheit und die Scheu, in eine Freiheit und die Scheu, in eine 
Verbindlichkeit einzutreten Verbindlichkeit einzutreten ……
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�� „„Wenn Freiheit nicht nur die Lizenz zum Wenn Freiheit nicht nur die Lizenz zum 
Lebensgenuss erteilen, sondern eine auf Lebensgenuss erteilen, sondern eine auf 
Dauer verlDauer verläässliche Lebensform darstellen ssliche Lebensform darstellen 
soll, dann schliesoll, dann schließßt diese Lebensform auch t diese Lebensform auch 
die Bereitschaft zum Verzicht ein. Wer die Bereitschaft zum Verzicht ein. Wer 
seine Freiheitsmseine Freiheitsmööglichkeiten in einer glichkeiten in einer 
bestimmten Weise gebrauchen will, kann bestimmten Weise gebrauchen will, kann 
das nur, wenn er auf andere das nur, wenn er auf andere 
MMööglichkeiten, diese Freiheit auszuleben, glichkeiten, diese Freiheit auszuleben, 
verzichtet. Das steht hinter Bonhoeffers verzichtet. Das steht hinter Bonhoeffers 
auf uns vor allem wegen ihrer auf uns vor allem wegen ihrer 
AusschlieAusschließßlichkeit zunlichkeit zunäächst so fremd chst so fremd 
wirkenden Worten: wirkenden Worten: Niemand erfNiemand erfäährt das hrt das 
Geheimnis der Freiheit, es sei denn durch Geheimnis der Freiheit, es sei denn durch 
Zucht.Zucht.““

Streitpunkt FreiheitStreitpunkt Freiheit
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Streitpunkt AuStreitpunkt Außßensteuerung ensteuerung 

Beten, als hBeten, als hüülfe kein lfe kein 

arbeiten;arbeiten;

arbeiten, als harbeiten, als hüülfe kein lfe kein 

beten.beten.
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Streitpunkt AuStreitpunkt Außßensteuerung ensteuerung 

YouYou wonwon‘‘tt changechange itit,,

IfIf youyou dondon‘‘tt lovelove it.it.
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Streitpunkt AuStreitpunkt Außßensteuerung ensteuerung 

Machen Machen 

und und 

MerkenMerken
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Kirche der FreiheitKirche der Freiheit

„„Der Widerspruch Der Widerspruch 

ist die protestantische Formist die protestantische Form

der Aneignungder Aneignung„„ A. NoackA. Noack



Michael NMichael Nüüchternchtern

Kirche der FreiheitKirche der Freiheit

MMöögliche konkrete Impulse aufgrund gliche konkrete Impulse aufgrund 
von von „„Kirche der FreiheitKirche der Freiheit““ (nach G(nach Güünter nter 
RuddatRuddat))

�� QualitQualitäät der t der KasualienKasualien

�� QualitQualitäät des (t des (Fort)BildungshandelnsFort)Bildungshandelns

�� QualitQualitäät der Kirchenrt der Kirchenrääume ume 

�� ……
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Gerade in der Pfalz muss gelten:Gerade in der Pfalz muss gelten:

AvantiAvanti

ProtestantiProtestanti
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Kirche soll
Freude
machen –
damit morgen 
noch gilt:


